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Wir brauchen DICH!   Wir brauchen SIE! 

Geldspenden, Sachspenden (bitte Bedarfsliste anfragen)! 
Weiterleitung unserer Informationen, Ideen, Mitmachen! 

Tatkräftige Hilfe auf Dauer oder projektbezogen! 

Gemeinsam Hoffnung leben! 
 

Bericht Januar 2020 

Hoffnung leben    
Aus dem Artikel „Die Freiheit, zu hoffen“ von Judith Rosen (General-Anzeiger Bonn, 1./2.02.2020) 

… „Nur wer Hoffnung hat, wagt den Versuch. Der Erfolg wie das Scheitern treten hinter das Lebenselixier   
Hoffnung zurück. Sie setzt Kräfte frei, beflügelt die Fantasie, treibt den Forschergeist an und macht 
Unmögliches möglich. Wer zur Hoffnung  fähig ist, braucht die Niederlage nicht zu Fürchten. 
Feinde der Hoffnung sind Angst und Furcht: Sie lähmen, machen klein und rauben den Lebensatem.“ … 
 

FLUCHTURSACHE Armut 

Wer zahlt den Rest der beliebten „Schnäppchen-Preise“? 
 

ArbeitnehmerInnen in Ländern ohne Mindestlohn, Krankenversicherung, Arbeitsschutz, Altersvorsorge …?  
 
Kinder in entfernten Ländern, zur Arbeit gezwungen um zum Überleben der Familie beizutragen?  
 
Die ArbeitnehmerInnen im Niedrigst-Lohnbereich?   
Am Ende zahlen dann doch  wir über unsere Steuern, wenn deren Rente nicht reicht? 
 
Warum gibt es so viel Armut in Afrika? In unseren früheren Kolonien? 
 
Geiz ist geil? Mehr haben als sein? Weniger ist mehr? 
 
Ist Armut ein Naturgesetz oder „menschengemacht“? 
 

Welche Gründe würden uns selbst dazu bringen zu fliehen? 
Und damit unser eigenes Leben und das unserer Kinder in Lebensgefahr zu bringen? 

Was würden wir uns wünschen? 
 

Informationsquelle für die Situation der Flüchtlinge generell in EU und weltweit: 
Are You Syrious   www.facebook.com/areyousyrious/?fref=ts   https://medium.com/@AreYouSyrious 
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Hoffnung leben in DEUTSCHLAND 
Rückwirkend ab 26.10.2019 können wir Spendenbescheinigungen ausstellen. 
Bitte fragen Sie danach unter Angabe Ihres vollständigen Namens und Ihrer Adresse. 
Die Mitgliederversammlung 2020 fand am Sonntag, 19. Januar in Bonn statt.  
Im Jahr 2019 erhielten wir mehr als 23.500 Euro an Spendengeldern; (davon seit Gründung 6.528 Euro) und ging wieder zu 100% 
an die Bedürftigen. (Ausgabenbelege einsehbar). Wir kauften v.a. Obst, Nüsse, Trockenfrüchte, Windeln, Socken und Schuhe. 
Und wir begannen im Herbst 2019 mit der Verarbeitung von (Roh)wolle und mit Unterricht für Griechischen Tanz. 
Wir bedanken uns für Ihre Großzügigkeit und Ihr entgegengebrachtes Vertrauen! Auch haben sich sehr viele Sachspenden auf 

den Weg gemacht – Winterkleidung, die dringend benötigt wurde. 
Unser neues Konto ist eröffnet bei einer ethisch und ökologisch orientierten Bank, denn wir wollen keine Fluchtursachen 
fördern.  Spenden sind jederzeit willkommen und werden dringend benötigt: 

Hoffnung leben e.V.  IBAN DE58 5003 1000 1076 2090 02 – BIC TRODDEF1 – Triodos Bank 
Die Eintragung ins Vereinsregister („e.V.“) schaffen wir voraussichtlich Ende Februar 2020. 
 

Aktivitäten in Deutschland --- „denn wo 2 oder 3 versammelt sind …“ 
die Zukunft und eigentlich schon die Gegenwart sind interkulturell … über gemeinsame Aktivtäten können wir uns kennenlernen, 
miteinander und voneinander lernen … z.B. über: 
< Aquarell / Ursula Zednicek 
 
Für Oktober 2020 planen wir ein Tanzprojekt „Wer miteinander tanzen kann, kann miteinander leben“ (Royston Maldoom / 
Rhythm is it). 3 Gruppen werden auf unterschiedliche Art dieses Thema er-tanzen. 
Die Gruppen finden ihre jeweilige Ausdrucksweise selbst, suchen sich die passenden Kreistänze gemeinsam aus, entwickeln ein 

gemeinsames MITEINANDER und lernen voneinander … 
 

1.  „Kollektiv“ - unter Leitung von Bärbel Stenzenberger   www.tanzkompaniebo-
komplex.de   
 Zeiten: ca. 5 x 3 bis 4 Stunden; an Wochenenden oder in der Woche 12.-16. Oktober 

2. „Neue & Traditionelle Kreistänze“ – unter Leitung von Ursula Zednicek 
www.ursulazednicek.de 
Zeiten: wöchentlich, an Wochenenden und / oder in der Woche 12.-16. Oktober  

3. „noch offen; evtl. Hiphop o.ä.“ 

Aufführung in der Brotfabrik Bonn-Beuel am Wochenende 16./18. Oktober 2020. 

Übungszeiten, Übungsorte und weitere Details werden voraussichtlich im März bekanntgegeben.  
Die Teilnahme ist kostenfrei. (zzgl. Fahrtkosten, Eintrittsgelder u.ä.). Die Teilnehmenden kommen aus möglichst vielen 
unterschiedlichen Nationen, altersgemischt. Anmeldungen sind schon jetzt möglich. 
 
Wer mit Unterstützung des Vereins   Hoffnung leben e.V.   kleinere oder größere interkulturelle Projekte umsetzen möchte, 
kann sich gerne melden. … „denn wo 2 oder 3 versammelt sind …“ 
Egal ob miteinander kochen, Lesen, Handarbeiten, Gärtnern, Singen … MITEINANDER und VONEINANDER lernen … und damit   
Hoffnung leben 
 
Ideen und dauerhaftes oder punktuelles Mitmach-Interesse bekunden: 

kontakt@hoffnung-leben-ev.org 
Unser Programm kann mit Ihnen wachsen und wir informieren darüber in den monatlichen Info-Mails. 

 
Wir können noch Unterstützung gebrauchen (permanent oder zeitweise) für  

 Medien & Öffentlichkeitsarbeit  
 Facebook / Website / IT / Onlineshop / u.ä. 
 interkulturelle Angebote übernehmen 
 Weiterleitungen unserer Informationen 
 Sachspenden (bitte nach aktuellem Bedarf fragen), Geldspenden 
 Unser Spenden-Produkt „Olivenöl“ kaufen (Bestellung bis Ende Februar notwendig! – siehe pdf) 



 

Hoffnung leben e.V.   c/o Ursula Zednicek 
Johannesstr. 35   D – 53225 Bonn 

+49 (0)228 9480762     Signal +49 (0)171 540 3536 
Mail: Kontakt@hoffnung-leben-ev.org     Schatzmeisterin@hoffnung-leben-ev.org  

www.hoffnung-leben-ev.org     www.facebook.com/hoffnunglebenev/     
www.instagram.com/hoffnunglebend/ 

Steuernummer 206/5865/12099     VR 11561 Vereinsregister Amtsgericht Bonn 

 

Spendenkonto Hoffnung leben e.V. IBAN DE58 5003 1000 1076 2090 02 – BIC TRODDEF1 – www.triodos.de 
Seite 3 von 4 

Hoffnung leben e.V.   auf LESBOS 

An dieser Stelle nochmals HERZLICHEN DANK für die enorme Hilfsbereitschaft, die sich in den letzten Wochen gezeigt hat. Über 
die materielle und ganz konkrete Überlebens-Hilfe für die Geflüchteten senden Sie damit auch Botschaften der Menschlichkeit, 
ermöglichen ein kleines bisschen mehr Würde für Betroffenen, geben einen Schimmer Hoffnung … 

Legal? EU-Recht? Menschenrechte? Human? Ethisch? Menschenwürde? Grundgesetz? Völkerrecht? 

Während Seehofer / BMI Deutschland darüber nachdenkt, man solle doch alle ankommenden Geflüchteten erstmal in 
geschlossenen Einrichtungen, also in Gefängnissen unterbringen, will Griechenland derlei Einrichtungen schon bauen.  
Auf Lesbos in der Gemeinde Antissa, West Lesbos in der Nähe von Eressos (Tourismus) in einem Geopark und Naturschutzgegend 
(Versteinerter Wald) --- vorwiegend Steinwüste ….  
Auf allen Inseln protestieren die Einheimischen geschlossen gegen derlei Zentren.  
Forderungen: Entballung der Inseln, keine geschlossenen Lager, „kein Guantanamo auf Samos“, fortlaufende Kontrollen der auf 
den Inseln tätigen NGOs, bessere Bewachung der Grenzen, Unterstützung der lokalen Gemeinden mit Gesundheits- und 
Sicherheitsstrukturen. „Wir wollen unsere Inseln zurück, wir wollen unser Leben zurück!“ 
 
Und Griechenland denkt über Seebarrieren (á 2,7 km) nach. Um die ca. 60-100 km betroffenen Küstenabschnitte auf Lesbos 
(gesamt ca. 60 x 65 x 70 km) abzudecken …  
Die Kosten für 1 Barriere wurden auf 500.000 Euro geschätzt … und wie haltbar sind die bei Sturm? … ??? 

      
Ankünfte im Januar auf Lesbos: 41 Boote mit 1'616 Menschen 
Offizielle Zahl vom 30.01.2020 aus dem Lager „Mória“: 19305 Menschen  

42% davon Kinder – mehr als 7 von 10 Kindern jünger als 12 Jahre. 
Etwa 17% der Kinder sind unbegleitet oder von Familienmitgliedern getrennt. 

        
                                     Foto Dimitris Tosidis                                                          Foto 4 Brothers & a Friend  

Ärzte ohne Grenzen:  
mindestens 140 Kinder mit chronischen oder tödlichen Krankheiten in der Hölle „Mória“ 
 
Frauen protestieren gegen Mória 
(Quelle OHF) Hunderte Frauen aus Mória RIC marschierten am 30. Januar in Mytilini gegen die mangelnde Unterstützung für 
Frauen sowie gegen die Gewalt im Lager und dagegen, in einem solchen Lager festsitzen zu müssen. 
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Hoffnung leben e.V.    – LESBOS – konkretes TUN 

 
< Ali, 23 Jahre alt, studierte Jura, aus Afghanistan; hilft täglich im Hope Project 
 
Wir werden weiterhin mit Sachspenden wie Kleidung, Schuhe, Hygieneartikel, Windeln, 
Obst, Trockenfrüchte und Nüsse unterstützen, um die Situation ein wenig zu erleichtern. 
 
Der Bedarf und auch die Verteilstelle ändern sich immer wieder.  
Daher fragen Sie am besten nach der aktuellen Bedarfsliste sowie nach der aktuellen 
Zieladresse. 
 
Um auch den Einheimischen etwas Respekt zu zeigen und ihre extreme Belastung in 

diesen Zeiten zu mildern, haben wir bereits im Herbst 2019 begonnen, 2 Mal 
wöchentlich Unterricht für Griechischen Tanz anzubieten. 2 Einheimische unterrichten 
eine gemischte Gruppe sowie eine Mädchen/Frauengruppe. 
Mitmachen können Geflüchtete, Einheimische und auch Ehrenamtliche. 
Alle finden dort die Möglichkeit die Schwere des Alltags für kurze Zeit zu vergessen und 
etwas Freude zu finden. 
 
Wir werden für dieses Angebot noch einen anderen Raum suchen, der für die 
Tanzstunden auch Ungestörtheit ermöglicht. Dann werden sich noch mehr fürs 
Mitmachen entscheiden können. 
 
Auch der Wollraum bietet ein bisschen Erholung vom schweren Alltag im Zelt oder 
überfüllten Container … 
 
Die Damen freuen sich weiterhin über Woll-Spenden (Naturfaser bevorzugt). 

(Acryl wird aus Erdöl gemacht … und um Erdöl werden Kriege geführt …) 
Gerne senden an: 
The Hope Project / The Kempsons 
Warehouse K18 --- Mavrobouni, Kara Tepe (Hausnummer 0 eingeben) 
GR – 81100 Mytilene / Lesbos --- Tel +30 694 8142 075 
 
Im Sinne unserer interkulturellen Angebote – für alle Nationalitäten inklusive 
Einheimischer – planen wir nun auch mit der in 2019 begonnen Verarbeitung von Rohwolle 
weiter zu machen. 
Reinigen, Kardieren, Spinnen, Weben, Filzen, Düngen, Isolieren … 
Wir bedanken uns SEHR für die Spende von Handwerkszeug für dieses Projekt. 

 
Um auf der Insel in legalem Rahmen agieren zu können, ist es notwendig einen auf der Insel anerkannten Verein zu 
gründen – damit sind wir gerade beschäftigt. Alternativ eine gute Kooperation mit einer bestehenden Einrichtung 
einzugehen. 
Dann können wir in eigenen geeigneten Räumlichkeiten einen friedlichen Rahmen für kreative Arbeiten und 
fortbildende Workshops für Geflüchtete und Einheimische anbieten. Auch Ehrenamtliche können sich dabei 
erholen – sehr notwendig bei längeren Einsätzen! 
 

Sobald wir geeignete Räumlichkeiten haben freuen wir uns über Besuch mit ehrenamtlichem Einsatz: 
Handwerker für Instandhaltung und Renovierung; Kreative für Workshops zum Filzen, Spinnen, Weben; Neugierige 
für Gemeinschaftsausflüge auf der Insel; …  
 
Und danach Urlaub machen auf einer spannenden, einzigartigen und großen Insel! 


